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Oldenburgisches
Gemeinde - Blatt.

- — --

(Erscheint wöchentlich : Dienstags. Vierteljahr . Pränumerationöpreis: t) gr.

Dienstag , 18 . April . »N IE ».

Bekanntmachungen des Stadtmagistrals.
1 ) Das zum Abbruch zu verkaufende , vormals Stet¬

tin g
' sche Haus wird am 22 . d . M . Morgens I I Uhr auf dem

Rathhause von Neuem zum Aufsatze gebracht werden.
2) In den beiden Stadtschulen (Knaben - und Mäd¬

chenschule ) ist das Schulgeld von Ostern d . I . an jährlich auf
6 ^ Courant erhöht , und vierteljährlich vorauSzuzahlcn . In
der Volksschule beträgt das Schulgeldjährlich 2 ^ Courant.

3) Das von weiland Fräulein Antoinette Christiane Hcrbart
am 21 . August 1852 bet dem Stadtmagistrate deponirte Testa¬
ment soll am Donnerstag den 20 . April d . I . Vormittags 11
Uhr auf dem Rathhause hieselbst publieirt werden.

4) Vom Stadtmagistrate ist als Curator bestellt : dcrSchuh-
machermeistcr Kauß hieselbst über den Nachlaß der unverehelichten
Johanne Dürkop.

5) Gefundene Sachen : eine Muff mit Taschentuch ; sechs
Schnürbänder.

Krankenkasse für Gesellen und Gehülfen nicht-
zünftiger Gewerbe.

Die Kasse wurde im Jahre 1842 mit Genehmigung der
Regierung errichtet . Nach den für dieselben errichteten Statuten
sind alle Gesellen und Gehülfen hiesiger nichtzünftigcr Handwerker
und Gewerbtreibendcn verpflichtet , Beiträge zu dieser Kasse zu
leisten , aus welcher im Erkrankungsfalle die Kosten ihrer Ver¬
pflegung im Peter - Friedrich - Ludwig - Hospitale bestritten werden
sollen . Der Beitrag jedes Gesellen oder Gehülfen ist auf wöchent¬
lich 2 gr . festgesetzt , welchen jeder Meister von dem Lohne einzu¬
behalten hat ; die Meister jedes oder auch mehrerer Gewerke wäh¬
len einen Meister aus ihrer Mitte , an welchen jeder Meister in den
ersten 3 Tagen jeden Monats die cinbchaltcncn Beiträge ablicfcrn
muß . Dieser hat in den folgenden 3 Tagen die Beiträge an den
Rechnungsführcr abzuliefern und wegen etwaiger Rückstände ein
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Vcrzcichniß bcizufügen . Derjenige Meister , wclchcr die Beiträge
von dem Lohne nicht richtig einbchält oder nicht rechtzeitig ablic-
fert , zahlt als Strafe das erstemal den doppelten Beitrag , im
Wiederholungsfälle 1 ^ Brüche an die Kasse . Der RechnungS-
führcr muß jährlich auf Lichtmeß Rechnung ablcgen , welche durch
zwei vom Stadtmagistrat zu bestimmende Meister , und durch zwei,
von diesen zu wählende Gesellen oder Gehülfen monirt und durch
ein Mitglied des Magistrats dccidirt wird . Die Rechnung nebst
den Monitis und der Decision wird 8 Tage lang zur Einsicht
der Bcthciligtcn auf dem Rathhause ausgclcgt . Wenn Beschlüsse,
insbesondere wegen Erhöhung des Beitrages gefaßt werden sollen,
so sind die beteiligten Handwerksmeister und sonstigen Gewerb-
trcibcudcn öffentlich zu einer Versammlung zu laden , in wclchcr
die Majorität der Erschienenen zur Fassung eines gültigen Be¬
schlusses hinreicht . Neu hinzukommcndcn Meistern und anderen
Gcwerbtreibcnden soll bei ihrer Aufnahme der Beitritt zu dieser
E.asse zur Pflicht gemacht werden . Das Gcncraldircctorium des
Armcnwcscns hat sich verpflichtet , bis auf Widerruf den nöthigen
Zuschuß zu dieser Kasse zu leisten , wenn die cinkvmmendcn Bei¬
trage zur Bestreitung der Ausgaben nicht hinrcichen . Solche Zu¬
schüsse sind fast jährlich , in früherer Zeit in geringerem , in neue¬
ster Zeit in erhöhtem Maaße erforderlich gewesen , besonders seit
dem Beitritt der in der hiesigen Eisengießerei arbeitenden Fabrik¬
arbeiter zu dieser Kasse.

Rrbersrcht der Einnahmen und Ausgaben.
1 ) Rechnung für die Zeit vom 1 . Juli 18HH.

Einnahme : an Beiträgen . . 191 H 22 I ? .
an Zinsen . . — „ 11j

- 191 H 33 ; ^ .
Ausgabe . 152 „ 54 ; „

Ucberschuß 38 «P51
Vcrpflegt wurden 33 ; die Zahl der Verpflegungstagc betrug

398 . Es haben zur Kasse contribuirt durchschnittlich 132 Mitglieder.
2 ) Rechnung für die Zeit vom 1 . Juli 1844 bis

30 . Deccmber 1845.

5' -

216 H 444 ^ .
196, . 49

'
,.

an Ucberschuß . . 38 51 .
an Beiträgen . . 153 „ 33

'

an Zinsen . . . 1 „ 48;
Zuschuß aus dem

Gcncralfond 22 „ 56

Ucberschuß 19H67z ^ .

Ausgabe



Verpflegt wurpen 34 ; Zahl der VcrpflegungStage 487 . Es
haben zur Kasse contribuirt durchschnittlich 70 Mitglieder.

3 ) Rechnung für das Jahr 1816.

Einnahme : an Ueberschuß . . 19 ^ 67 ^ »r.
an Beiträgen . . 107 „ 59 „
aus dem Generalfond 56 „ 28 „

- 184Hl01 °r.
Ausgabe . 173 „ 69 § „

Ueberschuß 10 «P 15 gr.
Verpflegt wurden 30 ; Zahl der Verpflegungstage 449 . Es

haben zur Kasse contribuirt durchschnittlich 75 Mitglieder.
4 ) Rechnung für das Jahr 1847.

Einnahme : an Ueberschuß . . 10 «P 15
an Beiträgen . . 90 „ 11 „

- 100 ^ 26 ^r.
Ausgabe . 85 „ 46 „

Ueberschuß 14H52
Verpflegt wurden 23 ; Zahl der Verpflegungstagc 228 . Es

haben contribuirt durchschnittlich 62 Mitglieder.
5) Rechnung für das Jahr 1848.

Einnahme : an Ueberschuß . . 14 H 52
an Beiträgen . . 116 „ 25 „
ausdemGcncralfvnd 65 „ — „

- 196 ^ 5
Ausgabe. 135 „ 11f „

Ueberschuß 60 ^ 65 ^ --.
Verpflegt wurden 31 ; Zahl der Verpflegungstagc 350 . Es

haben Beiträge geleistet durchschnittlich 81 Mitglieder.
6 ) Rechnung für das Jahr 1849.

Einnahme : an Ueberschuß . . . . 60 Rt . 63 ->/„ gr.
an Beiträgen . . . . 130 „ 2 „

- 190Rt . 67 »/,gr.
Ausgabe . 194 „ ZO '/z „

Vorschuß 3 Rt . 34 /̂fl gr.
Verpflegt wurden 49 , worunter 11 Fabrikarbeiter aus der hiesigen

Eisengießerei ( Schlosser , Schmiede und Former ) ; Zahl der Verpflegungs¬
tage 338 , worunter 177 Tage für die genannten Fabrikarbeiter . Es ha¬
ben Beiträge geleistet durchschnittlich 90 Mitglieder , worunter 11 Fabrik¬
arbeiter.

7 ) Rechnung für das Jahr 1850.
Einnahme : an Beiträgen . . . . 136 Rt . 8 gr.

aus dem Generalfond . 100 „ — „
236 Nt . 8 gr.
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Transport 236 Nt . 8 grAusgabe : a» Vorschuß . 3 Ist . 34HV, gr.
Verpflcgungskostcn . . . 209 „ 4 /̂ , „

- — 212 .. 39 ' ,2
Ileberschuß 23 Rt . 40 ' /2 gr

Verpflegt wurde » 39 ; Zahl der Verpflegungstage 383 , worunter 263
für die Fabrikarbeiter . Es habe » Beiträge geleistet durchschnittlich 94
Mitglieder , darunter 22 Fabrikarbeiter.

8 ) Rechnung für das Jahr 185l.
Einnahme : an lieberschuß . . . . 23 Rt . äO ' /sgr.

an Beiträgen . . . . 161 „ 40 „
— -- 183 Rt . 8V -. gr.

Ausgabe . 121 „ 28h ' , „
ileberschuß 63 Rt . 31 gr.

Verpflegt wurden 38 ; Zahl der Verpflegungstage 364 , worunter 147
für die Fabrikarbeiter . Es haben Beiträge geleistet durchschnittlich 11 l
Mitglieder , darunter 30 Fabrikarbeiter.

S ) Rechnung für das Jahr 1852.
Einnahme : an Ileberschuß . . . . 63 Rt . 61? ,Vgr.

an Beiträgen . . . . 178 „ 70 „aus dem Gencralfond . . 100 „ — „
-- 342 Nt . 49h ) gr.

Ausgabe . 311 „ 32 ' /,/,,
ileberschuß 31Rt . 17 gr.

Verpflegt wurden 64 ; Zahl der Verpflegungstage 899 , worunter 497
für die Fabrikarbeiter . Es haben Beiträge geleistet durchschnittlich 124
Mitglieder , darunter 34 Fabrikarbeiter . Die Rechnung ist noch nicht
decidirt.

10 ) Rechnung für das Jahr 1853.
Einnahme : an ileberschuß . . . . 31 Sit . 17 gr.

an Beiträgen . . . . 184 „ 66 „aus dem Generalfond . . 60 „ — „
desgl . 92 ., 87 „

- 368 Rt . 68 gr
Ausgabe : an rückständigen Verpflegungs-

kosten aus dem Jahre 1832 83 Rt . 33 >hgr.
Desgl . pro 1833 . . . 234 „ 38 -l '

, „- - 338 ., 20 „
ileberschuß 30Rt . 48gr.

Verpflegt wurden 30 ; Zahl der Verpflcgungstage 707 , worunter 379
für die Fabrikarbeiter . Es haben Beiträge geleistet durchschnittlich 128
Mitglieder , darunter 29 Fabrikarbeiter . Die Rechnung ist noch nicht decidirt.

Cs ergiebt sich aus den vorstehenden Nachweisen , daß von den Fabrik¬
arbeitern der hiesigen Eisengießerei die Kaffe übermäßig in Anspruch ge¬
nommen wird . Im Jahre 1849 erforderten die übrigen 79 Mitglieder361 Verpflegungstage . Nach Verhältniß hätten die Fabrikarbeiter 3Ö Tage
erfordert , für dieselben wurden indessen 177 Tage gebraucht . Im Jahre
1830 haben sie statt der nach Verhältniß ihnen zukvmmenden 98 Tage 263,
im Jahre 1831 statt 80 Tage 147 , im Jahr 1832 statt 182 Tage 497,
und im Jahr 1833 statt 96 Tage 379 Verpflcgungstage consumirt.
Diesem Mißverhältnis ; wird doch aus die eine oder andere Weise abgehol-
sen werden müssen.

Druck und Verlag von Gerhard St alling in Oldenburg.
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